Ay Verlage von Herrm. Gatti. Effenbart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Effenbart.) 
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wu 11. Mittwoch, den 24 Januar 1844. 
Berlin, vom 219 Jönuar. Geheimer Ob. -Juſtizrath in Berlin. ge Kinoky 
Die Feier des Krönungs, und Ordens⸗Feſtes und Tettau, General⸗Licut. und Kommandant 
wurde auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des von Illich. Kübne, Wirklicher Geheimer Cher: 
Königs heute begangen. Fnanzrath und General- Steuer⸗Direktor in Ber⸗ 
Zu ditſem Feſte verſamwelken ſich Vormittags lin. v. Schaper, General⸗Lieutenant a. D. 
vie in der Reſidenz anweſenden ſeit dem 22. Januar 4. Den Rothen Abler⸗Orden zweiter 
v. J. ernannten Ordens- Ritter und Inhaber von Klaſſemitdem Stern (ohne Eichenlaub): 
enzeichen, “fo wie diejenigen, denen Se. Ma- v. d. Decken, Königl. Hannoverſcher Generals 
jeſtät der Konig aus Beranlaffung ver diesjähri⸗ Lieutenant. OH D . e 5 
en Krönungs⸗ und Ordens⸗Feier Orden und 5. Den Rothen Adler⸗Orden weiter 
hrenzeichen zu verleihen geruht hatten, auf dem Klaſſe (mit dereen, g 
Königl. loſſe. Die letzteren emp ngen von Bode, Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungs⸗ 
der General⸗OrdensKemmiſſton im Allerhöchſten Rath zu Berlin. v. Dunker, General-Major, 
Auftrage die für fie beſtimmten Deeorationen und Commandeur der Hien Kavallerie⸗Brigade. Ma⸗ 
wurden darauf von derſelben, mit den zuerſt er- rot, Konſiſtorial-Rath und Prediger in Berlin. 
wähnten Ordens ⸗Rittern und a v. Maſſow. Wirklicher Geheimer Rath in Ber ⸗ 
bern) in den Ritterfaal Ae er General⸗ lin. v. u. zur Mühlen, Geh. Ober⸗Juſtizrat 
Major la suite und itglied der General- in Berlin. Dr. Neander, Ober⸗Konſiſtorial⸗ dt 
Ordens⸗Kommiſſion, von Below, verlas hier in und Profeſſor in Berlin. de Rege, Wirklicher 
Anl. . Prinzen von Preußen und der Geheimer Kriegsrath und Intendant des Garde⸗ 
Inigl. Prinzen, Königl. Hoheilen, ſo wie der Corps. Schmückert, Geheimer Ober⸗Poſtrath in 
dazu eingeladenen Ritter, die von Sr. Majeſtät Berlin. Stein v. Kaminsky, General⸗Major, 


vollzogene Liſte der neuen Verleißungen. Remonte-Juſpecteur. Stricker, Wirklicher Ger 
e Schwarzen Abler⸗Orden: heimer Kriegsrath im Kriegs“ iniſterium. 
e Aſter, General ker Inf, Chef des Ingenieur- (obne Eichenlaub): 
Corps, p. fuel, General⸗Lientenant, komman⸗ Arnoldi, Biſchof von Trier. v. Schelliug, 
virender General des 7ten Armee⸗Corps. Geheimer Rath in Berlin. 
2. Den Rothen Adler Oude erſter Klaſſe 6. Die Schleife zum Rothen Adler⸗ 
(mit Ei enlanb) in Drilfanten: Orden dritter Klaffe: 

v. Humboldt, Wirklicher Geheimer Rath. v, Metternich, Vice Präſident der Regierung 
3. Den Stern zum Rothen Adler Orden du Poto dan alt 
eiter Klaſſe (mit Eichenlaub): Nn. Den Rothen Adler Orden dritter 

Bunſen, Geheimer Legatious⸗-Nath und 


r. t Klaſſe (mit der Schleife): 
Kg in Zeen. v. Dütsberg, Wirklichen . re, Soft des Taboo Kreiſes. 
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und Mei nal⸗Ange⸗ 
Barkels, Ober⸗Regierungs⸗Rath zu 
Begas, Profeſſor in Berlin. 
Präfident der Provin 
b. Regierungs⸗Rath in Berlin. 
Brauchitſch, Major und, Flügel⸗ A 
ationsratb und Mimniſter⸗ 
v. Corbin, Oberſt, Commanpeur de 
fanterie-Regts. Gardt, Intendantur⸗ 
Intendautur des ten Armee⸗Corps. Genſichen, 
Ober⸗Bürgermeiſter zu Frankfurt. 
Poſtdirektor zu Magdeburg. 
Deter reitende 
Decker, Profeſſor zu Berl 
SE der 

Major in der Adjutantur. 
Rechnungs⸗Rath zu Berlin. 
richts Rath zu Berlin: 
mer Medizinal⸗Nath und Profeſſor in 
nowski, Major vom Kriegs⸗Miniſterium. Lange, 
Regierungs- und Schul⸗Nath in 
D., früher in der Adjutantur. von 
Maſſow, Geheimer Regierungs-Rath in Berlin. 
Mentzel, Geheimer Kriegsrath, Direktor des Pe⸗ 
monte⸗Depots. Metzner, Geheimer Poſtrath in 
Berlin. v. Mielecki, Berg⸗Hauptmann zu Dort- 
Nernſt, Geheimer Hofrath und Ober⸗ 
Poſt Direktor zu Tilſit. Redtel, Regierungs⸗Rath 
i Reil, Ober⸗Bergratb zu Brieg. 
v. Reitzenſtein, Oberſt⸗Lieutenant, Chef des Ge⸗ 
neralſtabes vom Dien Armee-Corpg. Graf von 
Rittberg, Vice⸗Präſident des Ober⸗Landesgerichts 
aportas, Konſul zu Antwerpen. 
2 Sommerfeld, Major, von der Adjutantur. 
Stein v. Kaminski, Oberſt, Commandeur des 
36ſten Infanterie⸗Regiments. Strang, Geheimer 
Finanzrath in Berlin. Stubenrauch, 
rath beim Konſiſtorinm und Prov 
Kollegium in Berlin. 
Landrath des Prenzlauer Kreiſes. 
Konſiſtorialrath und 
Tweſten, Ober⸗K 

erlin. ` 


in Valin. Graf 


eldiager⸗Corps. Dr. 
Bel Ha 


utaufur. Jordan, 
Kämpfer, Geheimer 
Kempf, Skadtge⸗ 


onſiſtorialrath und 
Profeſſor und Geſchichtsmaler 
v. Zedlitz⸗Trützſchler, Landrath 
des Ober⸗Barnimſchen Kreiſeg. Zwi 
mer Ober⸗Tribunalsrath in Berlin. 
` (Obne Schleife): 
v. Neurath, Königl. Württem 
ations⸗Nath in Stuttgart. . 
er Ober⸗Finanz⸗Rath (zur Zeit 


Adler ⸗Ord 
De a Are rde 


Ackermann, Ober⸗Amtmann zu 
mann, Polizei⸗Rath in Berlin. A 
Serra vertreter und Hof-Inftrum 
erlin. Appelius, Konſul in Livorno. 


Aſchenbern, Jußizrath und 3 7 
zu Frankfurt. NN. vald, ir raͤſi⸗ 
dent zu Trier. Baemeiſter, Rechnungs⸗Nath, 
Vorſtands⸗Beamter beim Bank⸗Comtoir in Mün⸗ 
ſter. Cavaliere Carlo Battaglia, Speditionair 
für die geiſtlichen Geſchäfte bei der Miſſion in 
Rom. v. Heckedorff, Geh. Ober⸗Regierun 6⸗Rath 
in Berlin. Beelitz, Geh, Regierungs-Rath bei 
der jeitera 1 fon zu Stendal. Bennig⸗ 
baus, Hüttenmeifter zu Thale. Bergling, Juſtiz⸗ 
Rath und Kammergerichts⸗Secretair in Berlin. 
Dr. Bicking, praktiſcher Arzt in Berlin. Bleich, 
Fanzſei⸗Rath, Vorſteher des Ceutral⸗Büreau's im 

Miniſterium des Innern. Blumenthal, Rech⸗ 
` Fang Rach beim Miniſterium des Königl. Hau⸗ 
ſes (ate Abtheilung). Dr. Bock, Regiments-Arzt 
deim 38ſten Infanterie⸗Regiment. v. Bonin, Ma⸗ 
Ier und Flügel⸗Adiukant. Bonnel, Direktor des 
Pie ge 0 de we- gm naſiume in Berlin. von 

orcke, Major im Generalſtabe. von Borcke, 
Oberſt⸗ Lieutenant, Commandeur des 12ten Hufa- 
ren⸗Regts. Dr. Branco, Re iments-Arzt beim 
Regiment Garde du Corps. Wege,, Geben 
Ober⸗Reviſions⸗Rath in Berlin. Br Fire 
rath und Regiſtrator beim Kammergericht in Ber. 
lin. Brune, Rechnungs⸗Nath bei der General» 
Direktion der Wittwen⸗Verpflegun s⸗Anſtalt in 
Berlin. v. Bütow, Major, Plas- Ingenieur zu 
Koblenz. Or, Burckhardt, Kreis-Phyſikus und 
Medizinal-Rath in Marienwerder. Bufſe, Haupt⸗ 
mann in der Garde-⸗Artillerie⸗Brigade. Clawiter, 
Nittmeiſter im (ren Co Ze t. Cortg, Re⸗ 
giſtrator beim Ae abe der Armee. Dann, 
Nendant der Haupt⸗Thegter⸗Kaſſe in Berlin. von 
Dechen, Major in der Adjutantur. Decker, Ge⸗ 
ve Ober⸗Tribunals-Rath in Berlin. Denzin, 
aufmann und Mühlenbeſitzer Lim eer r. 
. Regiments-Arzt beim Kadektenhauſe 
in Kulm. di Dio, Domainen⸗Rath und Geheimer 


erpedirender Secretair in Berlin. Do mann, 
Ban im nn iment. von 
öttinchem, Lieutenant a. D. zu Pansfelde bei 
Dai bag Dundsfberg, Oberförſter in Kö⸗ 
Ate Fa Ne und Seehand⸗ 
| „Aſſeſſor i TI, Eichhoff, Forſtmeiſter 
in Saarbrücken, Dr, D 13 Wells, 
beim 16ten Infanterie-Regt. v. Fallois, Haupk⸗ 
mann in der Adintantur. Fasquel, Stadtperord⸗ 
neter un) Rentier in Berlin. Graf Finck von 
inckenſtein, Major und Stügel-Mbjutant, von 
Fiſenne, Hauptmann vom Iften Bataillon 28ſten 
andwehr⸗Regiments. Flaminius, Stadt⸗Baurat 
zu Frankfurt a. d. O. Fleck, Geh. Juſtizrat 
Bn Big ws en SS 
v. Flotow, Landrath des Ziegen en Kreiſes. 
von Fock, SC wan zu Pesch 


U N 7 +) u b am. 
Le Könnens Rath in Ch in. wëss, 


riep, Medizinal⸗Rath und Profeſſor in Berlin. 
Dr. Gabler, Profeſſor in Berlin. Gärtner, Hanpt- 
mann, WC der (fen Ingenieur⸗Jnſpektion. 
Gans auge, Amtsrath zu Lebus. Garcke, Wege⸗ 
baumeiſter in Halle. v. d. Golz, Rittmeiſter ip 
der Adjutantur. Or. Jakob Grimm, Hofrath und 
Troß in Berlin. v. Haas, Landrath des 

empliner Kreiſes. d. Hake, Oberſt zur Dispo⸗ 
ſition in Sorau. Hammers, Steuer-Nath zu 
Uerdingen. v. Hanſen, Major a. D. und Zu: 
er⸗Deputirter in Berlin. er gen. von 
Ko Siem Lira, dienſtleiſtender Adjutant der 
Suen Didiſton. Heinrich, Direktor des Kredite 
Inſtituts für Schleſten. Dr. Heucke, Geh. Juſtiz⸗ 
CH und Vrofeffor in Halle. Dr. Hengſtenberg, 
Profeſſor in Berlin. Herms, Stadt⸗Verordneter 
und Bäckermeiſter in Berlin. eſſe, Ober⸗Lehrer 
beim Kadettenhauſe zu Wahlſtatt. eee 
Kaufmann und Vorſteher der Aten Erwerbſchule 
v. Hobe, Rittmeiſter in der Adjntan⸗ 
tur. Höppe, Geh. Ober⸗Tribunals⸗Rath in Ber⸗ 
lin. Horn, Ober⸗Poſt⸗ Direktor in Emmerich. 
ummel, Profeſſor an der Akademie der Künſte 
in Berlin. Hundt, Geh. expedirender Secrctair 
bei der Haupt. Bauk in Berlin. Jacobs, Ober⸗ 
Amtmann zu Fehrbellin. Jeiſeck, Ober⸗Appella⸗ 
tionsgerichts⸗Rath zu Poſen. Jonas, Regierungs⸗ 
Rath bei der General⸗Kommiſſion in Berlin. 
Jüngken,  Zuftiz - Kommiſſarias in Magdeburg. 
Kannetzießer, Poſt⸗Direktor in Stralſund. Keller, 


in Berlin. 


zu 
rer zu Plan, Reg.⸗Bez. Frankfurt. 
Berg 00 „Reg. des | 

in Torgau. Köthe, Superintendent und Pfarrer 


gele u Wanzleben. 
>. Kaser, Major, „ögzegirt dem Faiſer 


Fee he in 


ſterium ap u Ges enen, D 

u ) ür DI3- ion. r. Leo, 

Wa Page. "ode Kate beim Staats⸗ 
erium in Berlin. Lindſtädt, Polizei⸗Kom⸗ 


Bezirk 


iſſarius in Berlin. Loßen, Poſt⸗Direktor in 
Kreaznach. Luckwald, Juflizrath und SEN 
miſſarius in Schwedt. Lüdecke, Rittergutsbeſiger 
zu ae Kreis Angermünde. Dr, Magnus, 
efjor am der Univerfität zu Berlin. Freiherr 
M fel, andrath des Luckaner Kreiſes. 
v. d. Marwitz, Nüterſchafts⸗Rath auf Kölpin. 
Menzler, Bergmeister zu Siegen. Meudtuer, Ge⸗ 
richtsſchöppe, Vorſteher der zten und Sten Er⸗ 
werbſchule in Berlin. er, Corps⸗-Auditeur 


"a 
beim iſten Armee-Eorps. Meyer, Hofrath, Ge⸗ 


heimer Negiſtrator im Miniſterium ver geiſtlichen 
sc, Angelegenheiten. Müller, Side e 
richts⸗Nath zu Fe Dr. Müller, Konſiſto⸗ 
rial⸗Rath und Proſeſſor in Halle. v. Münchow, 
Oberſt, Commandeur des 24 ſten Infanterie-Me⸗ 
giments. Neithardt, Muſſk⸗Direktor in Berlin. 


Noack, Servis⸗Verordneter in Berlin. Nobbe, 
Ober ⸗Regierungs⸗Nath in Merſeburg. Obuch, 
Negierungs Paurath in Bromberg. Oelrichs, 


Regierungs⸗Nath zu Potsdam. Paglzow, Direktor 
des Stadtgerichts zu Rathenow. Dt. Pertz, Ge⸗ 
beimer Regierungs-Rath und Ober- Bibliothekar 
in Berlin. Pfähler, Rentier in Berlin. Pfeiffer, 
Domainen⸗Rentmeiſter in Oranjenburg. Pollau, 
Kammerdiener Ihrer Majeſtät der Königin. Prange, 
Wegebau-Juſpektor in Merfeburg, v. Puttkammer, 
Major, dienſtleiſtender Adjutant bei der General 
Juſpektion der Artillerie. Ringeltaube, evangeliſcher 
Pfarrer zu Britz, Reg.⸗Bez. Potsdam, Rördansz, 
Major, dienſtle ſtender Adjutant bei der 13ten 


Diviſion. Rolle, Prediger in Berlin. v. Moien: ` 


berg, Hauptmann im Lien Infanterie-Regiment. 
Rother, Hauptmann, Platz⸗ Major in Poſen. 
Rückert, Nittmeiſter im Tten Huſaren⸗Regimeut. 
Saath, Stadtrath zu Frankfurt. Saſſe, Legations⸗ 
Rath in Berlin. Schieß, Bezirks⸗Vorſteher in 
Berlin. Schilling, Ober ⸗Förſter in Böddecken. 
Freiherr v. Schleinitz, Wirklicher Legations⸗Rath 
in Berlin. Schleſinger, Profeſſor beim Mu ſeum 
in Berlin. Graf v. Schlieſfen, Major und Flügel ⸗ 
Adjutant. Graf v. Schlieſſen, Wirklicher Legations⸗ 
Rath in Berlin. Schlitte, Ober⸗Einnehmer in 
Oſterwieck, Regierungs-Bez. Magdeburg. Schmidt, 
Major, Commandeur des Iten Bataillons Hien 
Landwehr » Regiments. Schmidt, Groß era 
Se e Kaſſirer und Herzoßli 

Sachſen⸗Altenburgſcher Floß⸗Verwalter in Jena. 
Schönbeck, Stallmeiſter in Potsdam. Schbuermark, 


Major, Platz - Ingenieur zu Erfurt. öning, 
Geheimer Kämmerſer zu Berlin. Scholz, Geheimer 
Juſtizrath in Berlin. Schüler, Ober Post- Direktor 


In Koblenz. Schultze, Nektor zu Kyritz, Regierungs- 
Landt 77 E t 0 An: = 
andtags⸗Deputirter in Perleberg. Schulz, Haupt⸗ 
e 2" WC 


aggregirt de 
S rektor des Stadtgerichts zu Potsdam. 
S . e Bi, "Gi. 


nn 88 vie d Leiw 
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chulze, Stabt⸗Schulrath in Berlin. Schumm 
uſtizrath und Friedensrichter in Zell, Reg.-Bez. 
oblenz. Schwendi sen., Rentier, Vorſteher der 
dritten Erwerbſchule in Berlin. Grieg, Hauptm, 
in der 2ten Ingenikur⸗Inſpektion. Seidel, Stadt⸗ 
verordneter und Amtmann in Berlin. Dr. Steiner, 
Profeſſor in Berlin. Steingräber, Bürgermeiſter 
a Havelberg. v. Etukterhein, Landrath des Ka⸗ 
auer Kreiſes. Tabbert, Hauptmann in der 2ten 
Garde⸗Invaliden⸗Compagnie. Temming, Seeonde⸗ 
Lieutenant im 26ften Infanterie⸗Regim. Thebach, 
Stallmeiſter im sten eee 2 iment. Thil⸗ 
many, Landrath des Wittburger Kreiſes. Tier, 
Oberförſter zu Kleve. Tieps, Stadt⸗Secretair zu 
Elberfeld. Dr. niet Profeſſor in Berlin. 
Touſſaint, Hauptmann in der Zen Jäger⸗Abtheilung. 
Uhden, Amts⸗Nath zu Triebel. v. Viebahn, Ge⸗ 
heimer Finanz⸗Rath in Berlin. Völcker Hofrath 
und Geheimer expedirender Seeretair in Berlin. 
Vollrad, Secretair Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
gun von Preußen zu Rom. Weber, Bank⸗ 
irektor in Magdeburg. Weber, Rechnungs⸗Rath 
beim Finanz⸗Miniſterium. v. Wedell, Regierungs⸗ 
und Forſt⸗Rath in Merſeburg. Wegener, Cher, 
förfter zu Zobten. Wendland, gie e und 
Landes ⸗Oekonomie⸗Nath zu Frankfurt, 
Geheimer Regierungs⸗Rath, zur Zeit in Dresden. 
Wentzel, er in Lübben. Weſt⸗ 
phal, Hauptmann in der üſten Ingenieur⸗In⸗ 
pection. Weyhe, Ober⸗Amtmann zu Wegele den. 
Weymann, Hofrath bei der Geſandtſchaſt in Wien. 
Wiebe, Major im Zäiten Infanterie⸗Regiment. 
Wiegner, Hofrath, Geheimer Regiſtrator beim 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Wilcke, Regierungs⸗Rath zu Frankfurt. v. Williſen, 


Major und Ch el⸗Adjutant. v. Witzleben, Geh. 
Lé ath in Berlin. v. Wulffen, Hauptm. 
a. D., Rittergutsbeſitzer auf Pietzvuhl. Iimmer⸗ 


mann, Hauptmann in der tſten Ingenieur⸗In⸗ 

ſpection. Iſchieche, Rektor zu Strausberg, Ze, 

gierungs⸗Bezirk Potsdam. e 
9. Den St. Johanniter⸗Orden: 

v. Esbeck, Oberſt⸗Lieutenant a. D., zu Koblenz. 
9. Orlich, Hauptmann, aggregirt dem Kaiſer 
Alexander⸗Grenadier⸗Regiment. Graf zu Solms⸗ 
Rödelheim, Major in der Adjutantur. v. Treskow, 
Rittmeiſter a. D., zu Jeſerit. d. Wangenheim, 
Oberſt⸗Lieutenant, Inſpecteur der 1. Pionier⸗In⸗ 
ſpeetion. 


10. TN Allgemeine Ehrenzeichen. 
a 


Adler, Kaſtellan des Schauspiel auſes in Berlin. 
Amann, Arme Gendarm bei der 16, Diviſſon. 
Appelfamp, ee a im 3. LA aillon 
16. Landwehr⸗Regts. Arndt, Juß⸗ em in 
der 3. e zu Pullis! Ballnuß, 
erſter Wachtmeiſter in der 6. Genda; KR de. 
Baucks, Unteroffizier in der 4, Artillerie⸗Brigade. 


Flopſteg, Feldwebel in der Aten Ar 


Berndt, berlttener Gendarm in der Stin Gendar⸗ 
merie-Brigade zu Euskirchen. Blümcke, Armee⸗ 
Gendarm bei der 1. Divifion.. Dahms, Unter⸗ 
Cie im Sten kombinirten NeferbeBatailfon, 

arge, Schulze zu Heinersdorf, Amts Schwedk. 
Deubner, Kammerdiener Kuen ede des 
Prinzen Albrecht von Preußen. Diercke, Lehn⸗ 
chulze zu Nächſt⸗Neuendorf bei Zoſſen. Dierke, 
Kreisſchulze zu Kletzke im Kreiſe Weſtpriegnitz. 
Donda, Markt⸗Polizei⸗Sergeant in Berlin. Duclos, 
erſter Wachtmeiſter in der Sten Gendarmerie-Bri⸗ 
Wé zu Düſſeldorf. Enderlein, Nee im 
Iten Ulanen⸗Regiment. Fleuch, Quartiermeiſter 
im 2ten Dragoner⸗Regiment. Francke, berittener 
Gendarm in der Aten Gendarmerie⸗Brigade zu 
Mühlberg. Fuchs, Stabs⸗Hautboiſt deim 18ten 
Infanterke⸗Regiment. Gefke, erſter Wachtmeiſter 


in der Iten Gendarmerie⸗Brigade zu Landsberg 
an der Warthe. Giesfeld, Unteroffizier im 2ten 
Garde-Ulanen- (Landwehr) Regiment. Gradt, 


Bezirks⸗Feldwebel im 2ten Bataillon ten Land⸗ 
wehr⸗Regiments. Graffert, Kaſſendiener bei der 
Provinzial⸗Steuer⸗Kaſſe in Berlin. Guech, Ger, 
darm in Droſſen. Gundlach, Bezirks ⸗Feldwebel 
im 2ten Bataillon 9ten Landwehr ⸗Regiments. 
Sé, Feldwebel im (en Bataillon Zten Garde⸗ 
andwehr⸗Regiments. Besch Fuß⸗Gendarm in 
der Aten Gendarmerie⸗Brigade zu Koͤſen. Hin⸗ 
dersmann, Forſter zu Haaren, Reg.⸗Bez. Minden. 
Kenz Schullehrer auf dem Meſſingperk bei 
keuſtadt⸗Eberswalde. Hornich, Unteroffizier 

ten Bataillon Aen Garde⸗Landwehr⸗Regiments. 
Juncker, Wachtmeiſter im 2ten Bataillon 27ſten 


Landwehr⸗Regiments. Juſt, Sergeant im 31ſten 


Infanterſe⸗-Regiment. Kalzau, Feldw Zei 
Sufanterie-Regiment. Klau, Bezirks Feldwebel 
im ‚2ten Bataillon ten Landwe 1 
en e⸗Brigade. 
Kluge, berittener Gendarm zu Angermünde. Köp- 
pen, Stadtgerichts⸗Bote in Berlin. Kranz, Büchſen⸗ 
macher beim eben Infanterie» (gen, Könige) e, 
giment. Krauſe, Kauzleidiener beim Kriegs⸗Mi⸗ 
niſterium. Langkuſch, Wachtmeiſter im Sten Kü⸗ 
vaffier-Regiment. Lehmann, Schulze zu Kohlsdorf, 
Amts Beeskow. Lenz, Lehnſchulze zu Nudow, 
Kreis Teltow. Linke, Sergeant im 32ften In⸗ 
fanterie-Regiment. Lüdtke, Fuß⸗Gendarm in der 
sten Gendarmerie-Brigade zu Potsdam. Lueſch, 
Bote und Exekutor beim Stadtgericht zu Berlin. 
Möwes Altſitzer zu Breitenſtein, Reg.⸗Bez. Frank ⸗ 
furt. Müller J., Fuß⸗Gendarm in der 8, Gen⸗ 
darmerie-Brigade zu Neumagen. Neubauer, Be⸗ 
zirks⸗Feldwebel im 2. Bataillon 9. Landwehr ⸗Re⸗ 
iments. Neubert, Hautboviſt beim 26. Infanterſe⸗ 
e 
Gendarmerie⸗ ade zu Straußfurt. No 

Wachtmeiſter im 6. Ulanen-Regiment. Osdorf, 
Lehnſchulze zu Schönow bei Bernau. Päſell⸗ 


N 


Unteroffizier im 2ten Bataillon 21ſten Landwehr⸗ 
Regiments, Pinkert, Stabs Trompeter beim Re. 
iment Garde du Corps. Porrmann, berittener 
Zeen Sen? in Berlin. Rehfeldt, berittener 
endarm in der Aen Gendarmerie Brigade zu 
Gramzow. Reincke, Bezirks ⸗Feldwebel im iſten 
Gan Aten Landwehr Regiments. 
Gendarm in Lübben, Röhl, Geheimer Kanzlei⸗ 
diener bei der Seehandlung. Sampel, Armee- 
Gendarm bei der (fen Divifion, Saſſe, Lehnſchulze 
u Dabendorf, Kreis Teltow. Schmidt, 1 
aver Aten Garde. Invaliden⸗Compagnie. Schrader, 
Kreis⸗Thier⸗Arzt zu Wiedend rück. Schröder, Feld⸗ 
webel im Aten Inſanterie⸗Regiment. Schultz. erſter 
Wachtmeiſter in der Aten Gendarmerie⸗Brigade zu 
Nordhauſen. Schultze, Kan leidiener bei der Ge⸗ 
fandtſchaft in Paris. Schulz, Armee⸗Gendarm 
bei der Aten Diviſton. Schulz, Feldwebel a. D., 
früher bei der 2ten Pionier-Abtheilung. Strömer, 
Hof⸗Fourier Sr. Königl. Hoh, des Prinzen Albrecht 
von Preußen. Stroinsky, Wachtmeiſter im 2ten 
Garde⸗Ulanen⸗ (Landwehr⸗) Regiment. Tiegs, 
Unteroffizier im Iten Bataillon 2ten Landwehr 
Regiments. Trapp, Geh. Kanzleidiener bei der 
aupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. Vogel, 
uß⸗Gendarm in der Aten Gendarmerie-Brigade 
zu Ellerich. Voigt, Hautboiſt im Aten Jufanterie⸗ 
Regiment. Voß, Feldwebel im öten In anterie⸗ 
Regiment. Walther, Feldwebel im 1ſten Infan⸗ 
terie⸗Regiment. Weber, Hegemeiſter zu Senften⸗ 
hütte, im Revier Liepe. Wurſt, Stabs⸗Hautboiſt 
beim 5ten Infanterie-Negiment. Zikser, Wacht⸗ 
meiſter im öten Küraffier-Regiment (gen. Kaiſer 
von — Zimmermann, Quartiermeiſter 
im Sten Küraſſier⸗Regiment. e 


Der bisherige Ober Landesgerichts -Aſſeſſor 
Sönderop iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius für die 
Kreiſe Dramburg und Schievelbein, mit Anwei⸗ 
fung des Wohnſitzes in Dramburg, und zugleich 
zum Notar in dem Departement des Cher: Zon: 
des gericht zu Köslin beſtellt; und der bisherige 
Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Dr. Ziehm zum 
Advokaten bei den Gerichten auf der Inſel Rü⸗ 
gen, mit Anweifung feines Wohnſitzes in Ber⸗ 
gen, und ECH zum Notor in dem Departe- 
ment des Ober⸗Appellationsgerichts zu Greifs⸗ 
wald beſtellt worden 


Ihre Majeſtät die Königin haben in der Nacht 
zwar wenig Schlaf gehabt, der Ausschlag fängt 
jedoch an zu verſchwinden, eberungen ſind fa 
gar nicht mehr vorhanden und der Zuſtand über⸗ 
baupt vollkommen befriedigend. i 
Berlin, den 19. Jannar 1844. . 

(gez-) Dr. Schönlein. Dr. v. Sto ſch. 


Stunden ruhig geſ 


Renſch, 


Majeſtät die Königin haben in der Nacht 
2 lafen und find. heute 


frei vom Fieber, ſo daß der Zuſtand nichts zu 
wünſchen übrig läßt. 
Berlin, den 20. Januar 1844. 
ca.) Dr. Schönlein. Dr. v. Stoſch. 
Ihre Majeftät die Königin haben eine unruhige 
Nacht gehabt, find jedoch ſteberfrei, und der Aus⸗ 
ſchlag macht feinen gehörigen Verlauf. 
Berlin, den 21. Sanuar 1844. 
Göre Dr. Schönlein. Dr. von Stoſch. 
hre Majeſtät die Königin haben in ver Nacht 
einige Stunden geſchlafen, und der Zuſtand Al⸗ 
lerhoͤchſtderſelben ift befriedigend. 
Berlin, den 22. Jauuar 1844. 
(gez.) Dr. Schön lein. Dr. v. Steſch. 
Frankfurf, vom 19. Januar. 
Geſtern trafen dahier ein: Se. Königl. Hoh. 
der Herzog von Bordeaux, unter dem Namen 
eines Grafen von Chambord, nebſt Gefolge und 
Dienerſchaft. i 
Prag, vom 16. Januar. 

A. Pr. 3.) Nach der böhmiſchen Juden⸗Ver⸗ 
faſſung exiſtirten bisher nur 8600 fogenannte Fa⸗ 
milienſtellen, die, immer auf den erſtgeborenen 
Sohn übergehend, dieſem allein die deer A. 
Keita erz gewährten. Nur beim Ab⸗ 
ſterben des Inhabers einer ſolchen Familienſtelle, 
ohne Hinterlaſſung direkter männlicher Nachkom⸗ 
menſchaft, hat die Grund⸗Obrigkeit das Recht, 
dieſe Stelle einem Zweitgeborenen erblich zu ver⸗ 
leihen. Ohne den Beſiß einer ſolchen Familien⸗ 

elle dürfen nur ſolche Iſraeliten die Heiraths⸗ 
ewilligung vom Gubernium erhalten, welche ſich 
bleibend dem Ackerbaue, den techniſchen Gewerben, 
den Wiſſenſchaften oder dem Großhandel widmen. 
Eine ſolche Bewilligung erbt jedoch auf keinen 
von ihren Söhnen, die ebenfalls wieder nur durch 
Ergreifung einer der erwähnten Beſchäftigungen 
die Heiraths⸗Bewilligung für ihre Perſon erlan⸗ 
gen können. Eine Verordnung des Guberniums 
machte aber kürzlich den Kreis⸗Aemtern bekannt, 
daß Se. Maieſtät geneigt ſei, die Vermehrung 
des ſyſtemiſirten Standes der iſraelitiſchen Fami⸗ 
lienſteflen zu geftatten, und fordert daher ein 
Gutachten über den von nun an aufzuſtellenden 
numerum fixum der Böhmiſchen iſraelitiſchen Fa⸗ 
milienſtellen. 
Paris, vom 16. Januar. . 
Deputirtenkammer. Sitzung vom (äi 
Januar. Die Diskuſſion des Adreß⸗ Entwurfs 
iſt an der Tagesordnung. Die Tribunen ſind 
überfüllt; in dem Saale macht ſich ungewöhnliche 
Bewegung bemerklich. Präſident: Dem Rechte 
der Einſchreibung nach hätte Herr Sor dier das 
Wort, aber Herr Berryer hat Behufs einer 
perſönlichen Angelegenheit den Vortritt verlangt. 
(Bewegung.) Herr Berry er: Ich habe in einer 
perfönlichen Angelegenheit das Wort verlangt, 


weil eine gewiſſe Phraſe im Adreß⸗Entwurf gt, 


fenbar auf mich und diejenigen meiner Collegen, 
welche, einem gemeinſchaftlichen Gedanken folgend, 
die Reiſe nach London gemacht haben, abzielt. 
Wo es ſich um einen ſolchen Paragraphen ban- 
delte, konnte ich der Diskuſſion nicht beiwobnen; 
ehe wir eine Erklärung abgegeben, konnten wir an 
dieſer Debatte Wë Theil nehmen. — Meine 
erren, in dem Zoch Entwurf ſchlägt man 
hnen vor, uns, Ihre Collegen, mit einem Tadel 
zu brandmarken, und zwar, ohne uns gehört 
zu haben. 1832 war man großmüthiger; da⸗ 
mals beantragte man nur die Todesſtrafe gegen 
mich; aber wihrend der Einleitungen hatte ſich 
damals keine Stimme vor der meinigen erhoben. 
So wäre es mir denn auch geziemend vorgekem⸗ 
men, wenn einige von uns vor die Commiſſion 
berufen worden wären, wenn man lopale, freimü⸗ 
thige Erklärungen von uns verlangt hätte, ehe 
man uns ſo hart traf. (Ei was!) Herr Ber⸗ 
ryer ſucht nun die Lage der Legitimiſten ſeit 1830 
und ihre Einwirkung auf die Geſchäfte zu erklä⸗ 
ren. Eine Revolutſon, fährt er fort, hat 183) 
ſtattgefunden; es war kein Perſonenwechſel, fon. 
dern ein Princip erlag einem andern Principe; 
wir, die Beſiegten, glaubten darum die Sache des 
Landes nicht aufgeben zu dürfen; wir waren der 
Anſicht, daß ſeine großen, feige, Allen gemein⸗ 
ſchaftliche Intereſſen uns befchäftigen dürften und 
daß die Auswanderung in das Innere eben fo 
wenig erlaubt ſei, als die in das Ausland. Das 
find. die Anſichten, welche uns geleitet, die wir 
uns beſtrebt haben, geltend zu machen. Un⸗ 
ſer Betragen ſeit 13 Jahren, unſere Lepalitat, 
Lärmen) ich wiederhole es, unſere Logalität 
lauter Lärmen) war vor allen Dingen auf das 
ewußtſein unſeres Rechts gegründetz wir glaub⸗ 
ten an die Freiheit der E 
Juli, Revolulion geſchaffen haben wollte. Wir 
Mathe, Ss Freiheitsrecht auch der Mi⸗ 
norität Git! Das iſt der Grund unferer An⸗ 
hänglichkeit an das politiſche Prinzip, das feit 
dem Jahre 1830 geltend gemacht worden iſt. Wir 
dachten nicht, daß wir nach jener Revolution un⸗ 
Ier Vaterland verxlaſſen müßten, innerlich oder 
äußerlich; wir find geblieben, ſind treu geblieben 
eent und haben bei allen Anläffen, wo es 
auf das Ganze, auf unſere Würde Europa gegen⸗ 
über ankam, uns benommen, wie es die ir und 
das Intereſſe der Franzöſiſchen Nation erfordert. 
Nie haben wir diefe verrathen. (Murren.) Wir 
haben die Regierung der Reſtauration vertheidigt, 
weil wir anders von ihren Rechten dachten und 
denken, als Viele unter Ihnen. Viele unter 
uns aber haben ihr nicht gedient, und hätten 
wir von ihr gedacht, wie viele unſerer Ankläger, 
die ihr 0 gedient baben, wir hätten ihr auch 
nicht einen Tag gedient! (Bewegung.) Aber ſpre⸗ 
chen wir von der Reiſe nach London. Wir 


nur die 


rundfüge, welche die 


ſind aus Ehrfurcht vor dem letzten gett, 
609 jener langen Reihe von Königen, welche das 
Geſchick des Landes ſeit ſo vielen Jahrhunderten 
geleitet haben, nach London gegangen. Wir ſind 
nach Londen gegangen, wie wir zu andern en 
ſeit 14 Jahren nach Schottland, Prag, Görz 
gegangen ſind.“ (Eine Stimme! „Sie ſind aber 
nicht nach lage gegangen! “ Gelächter.) „Wes⸗ 
halb hat die Neiße nach England einen andern 
Charakter gewonnen? Nur weil eine rößere 
Zahl von Personen dort geweſen iſt. Die Ur⸗ 
ſache dazu lag in der größeren Ruhe und in der 
größeren Freiheit des Landeh. (Eine Stimme: 
«ya! Lergen Sie die Freiheit ſchätzen“) Eudlich 
iſt die Politik Englands die, welcher ſich die Fran⸗ 
zoͤſiſche zunachſt b kann. Diejenigen, 
welche nach England 5 en, werden wenigſtens 
nicht von dem Vorwurf getroſſen werden, daß ſie 
im Einverſtändniß mit dem Auslande ſind, daß 
fie eine Invaſion der Fremden in Frankreich pro⸗ 
vociren! — beihwöre Sie, uns wenigſtens 
die Ehre anzuthun, daß wir fo viel Einſicht be⸗ 
ſitzen, um in England nicht eine kindiſche und un⸗ 
nütze Demonſtration, eine Art auf den Thron 
Sesens, gewollt zu haben, eine Deklaration für 
die Zukunft, die nur die Salon-Barodie eines 
Krönungsaktes geweſen ſein würde. Soll ein 
get eine Pairskammer vorgeſtellt haben, oder zwei 

epntirte eine Deputirtenkammer? Wie geſagt, 

ir die Ehrfurcht vor dem letzten S rößling 
der Könige Frankreichs führte uns nach an e 
Im Ferneren deutet Herr Verrper an, daß der 
von ihm und ſeinen Kollegen geforderte Eid in 
0 Augen nur eine bloße politiſche Formel 
ei, welche nur bis einem gewiſſen Kai 


u 
binde. So lange die Gabler ihm ihr Vertrauen 


ſchenkten, würde er auf ſeinem Paſten bleiben 


und im Verhältniß ſeiner Kraft für 
des Landes, für die Ehre und den 
reichs kämpfen. Hierauf nimmt 
des Auswärtigen, Herr Guizot, 
A Aufmerkſamkeit.) Ich wünſche mir 

lück, daß der ehrenwerthe Redner mit feinen 
Erklärungen zu Ende iſt. Was daran fehlt, will 
ich ergänzen. Die Debatte, um welche es ſich 
hier handelt, hat durchaus nichts Perſon 10 10 und 
Herr Derryer hatte Unrecht, wenn er ſich indivi⸗ 
duell in einen Kampf verwickelt Hane der ihn 
und einige Mitglieder dieſer Kammer, welche 
feine Meinungen theilen, ausſchließlich VIE" 
Er irrt ſich, es handelt ſich hier um eine Prinzi⸗ 
pienfrage. Herr Berrper bat von Mäßigung ge- 
ſprochen, er bat Dé zurück zu halten verfprochen; 
ich werde ihm nachahmen, aber ich werde den 
Ausdruck der Wahrheit nicht immer unterdrücken 
können, ſollte fie auch bisweilen ſtreng erſcheinen. 
Was iſt 1830 geſchehen? Der ale Vertrag 
zwiſchen Fürſt und Volk war von dem Erfteren 


die Intereſſen 
Ruhm Frank- 
der Miniſter 

das Wort. 


gewaltfan verletzt worden und die Natien konnte, 
um ihr Recht, um das große Prinzip der gewalt⸗ 
fan verletzten Freiheit aufrecht zu erhalten, nur 
je ihrer Kraft ihre Zuflucht nehmen, In dem 
ampfe erlag der Thron, und die Dynaſtie, 
die ihn bis dahin einnahm, machte, vom Sturme 
fortgeriſſen, einer neuen Dpnaſtie Platz, die mit 
den Gefühlen und Sympathien des Landes beſſer 
harmonirte, die ſich auf das Prinzip einer wah⸗ 
ren Freiheit ftügte, während jene blos ſich zu er⸗ 
halten ſtrebte, oder vielmehr ein abſolutes Prin⸗ 
zip geltend zu machen ſuchte, das Prinzip des 
ttlichen Rechts. Das iſt der ganze Grund und 
Boden der Legitimität! Man hat in Belgrave 
Square einzig im Namen dieſes Rechtes geſpro⸗ 
chen, dieſes Rechtes, das ſich über alle andern 
dünkt, das keine Vorſchrift duldet, unverletzlich 
u fein behauptet, wenn es auch alle andern 
Rechte verletzt! Ein Recht, das keine Grenzen 
annimmt, keine Controle duldet! Ein Recht im 
Namen einer Gewalt, die behauptet, daß ſie ſich 
nie ſtürzen könne, wie unſinnig und unfähig ſie 
ſich auch gebärde! Von der die Völker Alles, 
was es ent ſei, ertragen müſſen. Das, meine 
en, das iſt die Legitimität! (Stürmiſcher 
ifall.) Das iſt die Fahne von Belgrave ⸗Square! 
ch bin durch und durch monarchiſch geſinnt, meine 
erren! Ich bin überzeugt, daß die Monarchie 
das Heil des Landes iſt, daß die Erblichkeit des 
Thrones durch die Zeit Jabeg wird. Dieſe Le⸗ 
itimität erkenne ich an. Indeßalle dieſe Erblichkeiten 
aden zu einer beſtimmten Zeit angefangen und 
konnen daher auch ebenfalls fo endigen! (Veifall! 
— Die Grundfäge jener Legitimität erkläre i 
dagegen für abſurd, ſchimpflich, entehrend für die 
Menſchheit! — Wenn man ſie daher zur That 
fördern will, ſo thut eine Nation wohl daran, ihre 
mißkannten Rechte, ihre beleidigte Ehre durch eine 
beldenmüthige Handlung herzuſtellen! Dies iſt 1830 
geſchehen. Dies iſt, was man bent ungeſchehen 
machen wil, und Belgrave⸗Square hakkeinen 
andern Sinn als dieſen!“ — Herr Guizot 
rechtfertigt jetzt die Juli⸗Revolution, die einen 
wahrbaften Grund, und daher eine Stütze im 
anzen Volk hatte; jetzt könne man kläglich in 
en Journalen rufen, die Freiheit ſei unterdrückt, 
da es aber abſolut unwahr ſei, finde der Ruf 
dargend eine Stütze. Vollends aber fei er, von 
Anklargitimiſten erhoben, ohne allen und jeden 


ang. Dieſe haben daher nur Demonſtrationen 


machen, nur eine Perspektive für die ? 
Gren. „Die Kammer denkt run 7 
auter Beifall.) Daher das Geräuſch der Unter 
mn, er e sf) Gott" 
Sé ft- Lärmen, den Sie in Belgrave⸗ 
SE Be , — W F anten deg Gab 
CR immer hat das vollkommenſte Recht 
a. Wie das Land dent und gefonnen if, To 


ſichti 


Gottes 


müſſen die großen Staatsgewalten handeln und 
lich ausſprechen. — Wir unſerecſeits werden vor⸗ 
(big und wachfam fein. Die Perſpektive die 
Sie Ihren Anhängern eröffnen wollen, iſt aller 
Welt bekannt. Some der Tag, wo ernſtliche Maaß⸗ 
regeln nothwendig ſird, fo wird die Regierung 
ihre Pflicht thun, wie jetzt die Kammer, da fie 
ſolche Vor'piele mit dem Siegel des Tadels der 
ganzen Nation brandmarkt. „ 5 
London, vom 13. Japuar. 125 
Der Herzog von Bordeaux hat geſtern Abend 
England verlaſſen und ſich nach Oſlende einge⸗ 
ſchifft. Der Grund der plötzlichen Abreiſe des 
Prinzen, der vorgeſterr noch in Woolwich die, 
Arfenale in Augenſchein nahm und von dort feine 
Tour durch die Grafſchaſten Englands fortzu⸗ 
ſezen beabſichtigt, iſt die geſtern hier eingetroffene 
Nachricht von dem ſchweren Erkranktſein ſeines 
Onkels, des Herzogs von Angonleme, in elfe 
Der Prinz entſchloß ſich zur ſofortigen Abreiſe 
und nahm nur einen Theil ſeines Gefolges zur 


„Begleitung mit. 


Nach dem Morniug Herald wird unſer neu⸗ 
ernannter Geſandter in Nordamerika, Herr Pak⸗ 
kenham, die nöthigen Vollmachten mit ſich neh⸗ 
men, um ein Uebereinkommen zur Erledigung der 
Streitfrage wegen des Oregon-Gebietes abzu⸗ 
ſchließen. Unſere Regierung ſoll entſchloſſen ſein, 
béie einzige Differenz von Bedenkung, welche 
K "Ga ihr und der Union noch obwaltet, in 
meg ich kurzer Friſt zu beſeitigen. 

in Amerikaniſches Blatt meldet den Tod des 
Generals Jackſon, ehemaligen Präſidenten der 
Vereinigten Staaten. e re 
St. Petersburg, vom 11. Januar. 

A. Z.) Der von St. Petersburg erlaſſene 
Befehl, daß die Operationsarmee im Kaukaſus 
in den nächſten Monaten bis auf 60,000 Man 
gebracht werde, weiſet auf ausgedehntere un 
energiſchere Unternehmungen hin, als wir ſie bis⸗ 
her erlebt haben. Die größte Noth hat es übri⸗ 
gens jetzt mit den Offizieren, die ſich zum frei⸗ 
willigen Dienſt im Kaukaſus nicht ſo zahlreich 
melden; ja es kommen ſeit einiger Zeit, beſon⸗ 
ders von Seiten der Garde She faſt keine 
ſolche Meldungen mehr vor. an ſieht ci dar 
her gezwungen, die nöthigen Offiziere durch das 
Loos in der Armee zu wählen. ` e 


Vermiſchte Nachrichten 


Berlin, 19. Januar. Die heute ausgegebene 
Nr. 4 der Geſetz⸗Sammlung enthält folgende 


Verordnung über das Verbot der Ehe zwiſchen 


Stief⸗ oder Schwieger⸗Eltern und Stief⸗ oder 
Schwiegerkindern:; Wir Friedrich Wilhelm, von 
aden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. ver⸗ 
ordnen zur Ergänzung der Beſtimmung des §. 5, 
Tit. 1. Th. II. des Allgemeinen Landrechts und 


mit Aufhebung des §. 62 des Anhangs zum All⸗ 
genen Landrecht, auf den Antrag Unſeres 
taats ⸗Miniſteriums und nach vernommenem 
Gutachten einer aus Mitgliedern des Staats⸗ 
Raths ernannten Kommiſſion, was folgt: Die 
Wiederverheirathung einer Perſon, deren eheliche 
Verbindung durch den Tod oder durch richterlichen 
KA aufgelöſt worden, mit Aſcendenten 
oder Defcendenten ihres früheren Ehegatten iſt 
auch dann verboten, wenn das Verhältniß zu dem 
Letzteren auf einer unehelichen Zeugung beruht. 
Eine Dispenſation von dieſem Verboke findet 
nicht Statt. : < : 
Die Würzb. Zeitung ſchreibt aus Paris: Die 


Gräfin v. Gomer, eine der angeſehenſten Damen 


der legitimiſtiſchen Partei, begab ſich mit ihrer 
Schwiegertochter nach London, um den Herzog 


von Bordeaux zu begrüßen; ſie nahm ihren gan⸗ 


en ſehr werthvollen Diamantſchmuck und 200,000 
r. mit. Die Londoner Spitzbuben wußten hie⸗ 
von Witterung haben, denn als die Gräſin aus dem 
Theater nach Hauſe kam, waren Schmuck und 
Geld verſchwunden. — Der Polniſche Ueberläufer, 
Dberlieutenant Nowakowski, hat ſich in dem Spi⸗ 
tale zu Bourges in einem Anfalle von Geiſtes⸗ 
Abweſenheit erwürgt. — Die Gattin des berühm⸗ 
ten Dr. Hahnemann hat jetzt die Praxis ihres 
Gemahls übernommen; auf ihren Adreſſe⸗Karten 
Geht: „Mad. Hahnemann, docteur en, -medicine 
homeopathique,“ / 


Berlin - Stettiner Eitenbahn. 
Frequenz in der Woche vom täten bis incl. den 20ten 
Januar: 3,021 Perſonen. 
* e e 
Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


TR Morgens | Mittags 
de E 6 Ubr. uc 


Abends 
10 Uhr. 


Barometer in 721. ( 330.47) 380,25 | 331,49.“ 
Pariſer Linien 522,1 332,39“ 330.77“ 332,12“ 
auf 0 reduzirt. 

Thermometer 21. — 41% — 16, — 3 4 
nach Réaumur 22. däi 0,0%] — 4,0 


Wohlebätigkeit! 


Für die Abgebrannten in Gr.⸗Juſtin ging noch ein: 
7) Ungenannf 2 Thlr. d 
Diwiſions⸗Prediger Budy, 
große Ritterſtraße No. 1180 b. 


Sonnabend am 27ſten Januar: et 
Vorleſung und Aufführung der Sopbofleifhen „An ⸗ 
tigone,“ mit der Mendelſohnſchen Compoſition der 
Epöre, im Hörfaale des Gymnaſtums. Anfang 6 Uhr. 
Billets a 10 gr. ſind dei Metzel in der 8.3 
und am Eingange a 15 for., ſo wie, Texte a 2 for. 
zu haben. Dr. Loewe. 


Preuss, Eugl. Obli, ationen 30909. 


„Schule 


Berlia-Potsdamer Eisenbahn n. 5. — 
do. do. Prior.-Obllg. 4104 034 
Mägdeburg-Leipziger Eisenbahn. ...2. 1 — 185 | — 
do. do. prior.-Obiig. 41041 {1033 
Berlin-Auhalt. Eisegkäin res — 145 1 — 
do. do, „Prior.-Obie 20...» en A 1044 032 
Dusseld.-Elberf. Eiseub abu 5 89. erg 
d do. do. Prior.-Oblig. 44 — 972 
Rheinische Eisenbahn 5 81 80 
do. Prior.-Ob lig. 4 | 984 98 
Berlio-Fraukfurter Eisenbahn - ++... 5 144} 143} 
do. do. PrtereOhls .. 4 — 11031 
Ober- Schlesische Eisenbahn «4. 2...» 14118 17 
Ae, ` de, Lit. Ber: eixge . 113 
Berlin-Stettiner Eiseubahn Liz, A. 11221. 
Magdeb.-Malberstädter Elserbabes . . | 41118} 117 
Bresi.-Sehweidu.-Freiburger Einenbabs,. F 4 — | 


Hierdurch mache ich die ergebene An eige, daß die 
von mir bereits angezeigte Soirée nicht om Doners⸗ 
tag, fondern am Dienſtag den Z0ſten Januar im 
Schuͤtzenhauſe ſtattfinden wird. — 27 ; 

F Carl Hagemantı. 


Entbindungen. 

Heute Nachmittag 4 uhr wurde meine liebe Frau 
von einem geſunden Maͤdchen glücklich entbunden, wel⸗ 
ches ich Verwandten und Freunden, ſtatt beſonderer 
Meldung, ergebenſt anzeige. f 2 

Stettin, den 20ſten Januar 1844. 791 
A. Wolff. D 

` TCovesprälte. 

Heute früh gegen 9 Uhr entſchlief fanft unfer innigſt 
geliebter älteſter Sohn Robert, im noch nicht vollen» 
deten löten Lebensjahre, an den Folgen der Kr 
Ruhr. Verwandten und Freunden zeigen wir dieſen 
für uns fo herben Verluſt biermit, ſtatt jeder beſonde⸗ 
ren Meldung, ergeben an. 

Stettin, den 28ſten Januar 1844. 

, Der Reg.⸗Seecr. Schoenn und Frau 


Fonds- und Geld- Cours. 


Preuss. Cour. 


Berlin, vom 22. Januar 1844. 


Staat«-Schuld-Scheine 3411023: 11024 


4 102 


„„ tkechäe 


Pr mien-Sehieine der Scchand. — 
Kur- und Neumark. Schuldverschreib. — 
Berliner Stadt- Obligationen 1005 
Danziger do. in Theilen E: 
Westpreuss. Pfaudhriefe en 101 
Grossherzogl. Posensche Piandbriefe  . : 1057 
do. de. do. da 
Ostpreussische do. 103% 
Pommersche ` do. 101! 
Kur- und Neumärkjsche do. 1018 
Schlesische do. — 
Geld al 2 r rent — 
Frledriebsd' rt 13 * 
Audere Goldmünzes Tul. DÉI 
Discount — 2 4 


A 


Aetien. 


Beilage zu Ro. 11 der Königl. 


privilegirten Stettiner Zeitung 


= Vom 24 Januar 1844. 6 


Offizielle Bekanntmachungen. 
Bekannt mach un g. 

Der Zieglermeiſter, Martin, Ludwig Rabehl und deſ⸗ 
fen Braut, Wittwe Wilhelmi, Johanne Louiſe, gë: 
borne Warnke, hieſelbſt, haben durch den am löten 
Januar 1844 vor Eingehung der Ebe geſchloſſenen ges 
richtlichen Vertrag die Gemeinſchaft der Guter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Greifenhagen, den 10ten Januar 1844. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 
Bekanntmachung. 

In bieſiger Stadt fehlt gegenwärtig ein Maurer⸗ 
melſter, da der bisherige verſtorben iſt. 

Ein geſchickter und ‚zuverläfiiger Mann findet uns 
zweifelhaft fein reichliches Auskommen, weshalb ein 
folcher zur Niederlaſſung hierdurch veranlaßt wird. 

Pencun, den 18ten Januar 1844. 

Der Magiſtrat. 


Der Stublmacher Martin Cbriſtian Friedrich Ferdi⸗ 
nand Tornow und feine Ehefrau Johanne Luiſe, geb. 
Müller, zu Kyowskbal haben in dem vor uns errichte. 
ten Vertrage vom Lion d. M. auf Grund des 6. 392 
Titel 1 Tb. 11. A. L. R. ihr in die eheliche Güterge⸗ 
meinſchaft gebrachtes Vermoͤgen abgeſondert, und gleich. 
zeitig die an ihrem Wohnorte geltende Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für die Zukunft unter 
ſich aus geſchloſſen, was hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird Stettin, den Sten Januar 1844. 

v. Kattſches Patrimonialgericht Finkenwalde 
und Kyowsthal. 


Verlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 

Auf dem Bahnhöfe zu Neuſtadt⸗Ew hat Dä vor 
etwa 2 Monaten eine Kiſte, Siu. II. J., im Gewicht 
2 Gre, 100 Pfd muthmaßlich Wein enthaltend, vor⸗ 
gefunden, deren Eigenthümer zu ermitteln wir ſeither 
vergeblich bemuͤbt geweſen ſind. Wir erſuchen denſel ⸗ 
ben daher hiermit, ſich des Baldigſten zur Empfang ⸗ 
nabme der Kiſte bei uns zu legitimiren. 

Stettin, den 19ten Januar 1844. 

Das Direktorium. 


Literariſche und Runſt⸗ Anzeigen. 


Bei Vincenz in Prenzlau, Hendeß in Stargard 
Dümmler in Neuſttellz, Bruns low in Neubranden⸗ 
burg, fe mic in allen andern Buchhandlungen, in Gute 
tin in det Ua d $ BAR: Géi 
Als ei uch i 4 

s ein f — Kë zu empfehlen 


H 


oe. — Hämorrhoiden, — träger 
E Rpeumatismus, — Luer n — GC 
"een und. gegen 45 an Bis 
it aulgemeinen Geſundheitgregeln. 


Die Kunſt, lange zu leben, (nach Hufeland). 
Die Munderfräfte des CHE Cen f 5 
Mittel zur Staͤrkung des Magens und 
Hufeland's Hause und Reſſe⸗Apotheke. 

Sechſte verdefferte Auflage. Preis 15 ſgr. 
Nicht leicht möchte, es ein nuͤtzlicheres Buch als 
das obige geben, welches bei allen Krankheitsvorfallen 

Rath und Hülfe leiſtet. — Da, wo die kräftig eke 

Arznei vergebens angewandt wurde, haben die hier 

vorgeſchriebenen Hausmittel die Krankheit ge⸗ 

beilt. — Tauſende von Menſchen haben dieſem nuͤtz⸗ 
lichen Buche die Wie dererlangung ihrer Geſundheit zu 
verdanken. ` FR 


F. H. Morin’sche Buchhandlung 


con Saunier.) Lu 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 


So eben erſchien bei Meyer K Hofmann in Ber: 
lin und iſt in allen Buchhandlungen, in e Hi 


der Unterzeichneten, zu haben: 5 7 
von Berlin. 


Aus den Papieren eines Berliner Kriminal⸗ 


Die Geheimniſſe 
eamten. E 
Mit Illuſtrationen in Stahlſtich von 


P. Habelmann. e 
18 Bdchn. Preis 5 far. Complett in 18 bis 20 Bdchn. 
Dieſes treffliche Werk dildet ein würdiges Pendant 
zu den Geheimniſſen von Paris. er Inhalt 
gewinnt um ſo mehr an Intereſſe, als derſelbe auf 
Tbatſachen beruht, und die Spannung des Leſers fort⸗ 
dauernd in Anſpruch nimmt. DC 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


a (Leon Saunier.) 
apa eg E 464, am Roßmarkt. 


n tettin 
Gerichtliche Vorladungen. 


Proc lama. 171 
Meber das Vermögen der Kaufmann Marcus Aſcher⸗ 
ſchen Eheleute und ihrer unter der Firma M. Aſcher 
hierſelbſt beſſandenen Handlung iſt von uns per Deere 
tum vom (fen dieſes Monats der Concurt eröffnet, und 
baben wir zur Anmeldung der Forderungen der unbefannz 
ten GTäubiger einen Termin a 
den 2iften Februar 1844, 
vor dem Kreis ⸗ Juflirarh, 7 g 
ter Schultze, on hieſiger Gerichtsſtele angejeht, Es wer⸗ 
den daher alle eiwanigen unbekannten Gläubiger der 
Kaufmann Marcus Aſcherſchen Eheleute und der unter 
der Firma M. Aſcher be Där Handlung hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem anſtehenden Termine entweder perſönli 
oder durch einen mit gehstiger Vollmacht und Information 
verfehenen Bevollmaͤchtigten, wozu idnen, beim Mangel an 


ittags 10 Uhr, 
— — Siadirich⸗ 


Belanntfchaft, der Her ſtiij⸗Commiſſazius Borchert 
Wente ede ns Aschen au A e Jo 
derungen anzume den und gehörig zu beſcheinigen, unter 


der Warnung, daß die Ausblridenden mit allen ihren 


Forderungen an die Maſſe werden präkludiit werden, 
und ihnen derhalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Cammia, den gien November 1843. 

` Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Auktionen. e 

Wegen Aufgabe einer Glas- und Porzellan⸗Waaren⸗ 
Handlung ſollen Dienſtag den Zoſten Januar c. und 
an den folgenden Tagen, jedesmal Vormittags 9 Ubr, 
große Domſtraße No. 665: Cryſtall, Glaskronen, Spie⸗ 
gel, ferner: Glas-, Porzellan-, Fayance⸗ und Stein⸗ 

ut⸗Waaren aller Art gegen ſofortige baare Zah⸗ 
11 Ifkentlich verfteigert werden. Reisler. 

Verkaufe unbeweglicher Sachen. 

Das in der kl. Papenſtraße hieſelbſt sub No. 307 
belegene, von Grund aus neu erbauete Wobnpaus 
nebſt Zubehoͤr, 5 Etagen hoch, maſſiv, mit 24 Stuben 
und gewoͤlbten Kellereien, ſoll auf den Antrag des 
Beſitzers ? Ai 

am, l2ten Februar c., Nachmittags 3 Ubr, 
in meiner Wohnung meiftbietend verkauft werden. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Krauſe. 


verkaufe beweglicher Sachen. 
= Schlitten⸗Gelaͤute — 
empfiehlt in größter Auswahl 
f 4 C. W. 51 2 25 
8 8 Grapengießerſtraße No. 165. 
Gewalztes Schroot in allen Nummern, a 21 far. 
pr. Pfd., feinſtes Puͤrſchpulver à 12 for, ſo wie 
Kupferhütchen mit auch ohne Platten. 
n 28 A. Schwarze. 
Grün farbigen Caffee a Pfd. 5 [gr., ſtaͤrkſten Brenn⸗ 
ſpiritus a Bu 5 des e ee 
n, da var r. * 
bee friſchen Ho EM Schürze 
Ganz weißen feinen Arrge, die 2⸗Flaſche 20 far., ale 
ten abgelagerten Jam. Rum, die 2»Quart⸗Flaſche 
10 fgr., feines ſchoͤnen Aromas WX zu Grog em⸗ 
pfeblend. ` C. A. Schwarze. 
Auf unſerm Hofe in Grabow find eichene und ſich⸗ 
Fee 90 di 8 nu in 
ern von u nge einge — ſte rraͤthig 
— rften ſich Mefeiben zur . Tiſchler⸗ 


und Zimmer⸗Arbelten beſonders eignen. g a 
SC Write Müller iſt mit dem Verkaufe beauf⸗ 
tragt. 


tettin, den 1öten Januar 1844. 
Rud. E Fr. Ad. Neumann. 


K t eek 
Von heute ab verkaufen wir unfer gutes Zfüß. 2 


3 Quantisiten a 7 Thlr. vr: Kite. Nüberes bei f 
a Siebr. Auerbach, 


* 
* 


12 
RNMeoifſchlagerſtraße No. 132. € 
* 


E a 
KR FrtTErAIERTr PÉITER 


7 


buchen Klobenholz a TE Thlr., bei, größeren? ` 


za; „Unſern geehrten Kunden die ergebene 
. Anzeige, daß wir ſo eben wieder eine 
® La Sendung voa den fo fehnell verkauften 
Eh Amerikaniſchen Beglige - Mützen, 
J wie auch eine große Auswabl der ſo 
beliebten Extraites, Ess. Bouquets, de 
Mousscline, de Veryeine, de Vetiver, de Patchouly, 
de Violette, de Reseda eke. aus Paris vom Par⸗ 
fumeur Chardin-Hadanconrt erhalten haben. 12 
Die Echtheit dieſer Novitäten ſind wir bereit durch 
acturen und e des hieſigen Ober 
mts zu beweiſen. 
N D. Rebmer Co., Coilfeurs de Paris, 
Refßmarkt No. 698. f 


2 Wir empfehlen voszüglich schöne Fett- 
Heringe à Stück 6 Pf. und 
9 pf., so wie reinsehmeckende Caflee’s 

5 Sgr. bis 10 eer, 
id. 9 * G. P. E e 
Reifschlägerstrasse No. 132. 


Chocoladen von Mielke in Frankfurt 
nd 0, bei 5 Pfd. ein halbes 
Pfund Rabatt, » vie Choco- 


ladenmechl a Pri 6 arr. empfehlen 
G. F. Knacke’s Erben — 


f „ Reifschlügerstrasse No, 132. 


Hamburger und Bremer Cigarren, 
, von 10 bis 25 Thlr., Steg? 
achte Havanna, von 25 bis 40 Thlr., 
in guter abgelagerter Waare und bedeutender Auswahl 
empfehlen M. Sack & Co., gr. Domſtr. No. 677. 


Böhmische Fasane u. Hamb. Rauch- 
fleisch bei M. Sack & Co, 


ET Te eee 
Der zweite e Transport ſehr ſchoͤner Har 
e eweg gel it angekommen und verkauft 7 
illig Friedr. Weybrecht, S 
Grapengießerſtraße No. 167. 2 

Feine und ord. Vogelbauer in 6 verſchiedenen 2 
geſchmackvollen Formen und ſehr großer Auswahl 2 
empfehle ich ganz billig. 2 
* verankert * eee eee, * 


Sehr gutes trockenes ſtarkklobiges birken, elſen, ei 
und ſichten Brennbolz verkauft Low K Ek A 
Auguſt Kreßmann, Frauenſtr. No. o. 


Bier⸗Niederlage. 
Bayeriſch Bier auf gepichtem Gefäß: 
Nürnberger Bier, pr. 1 Thlr. 24 $, Flafchen, 
Bayeriſch Bier, pr. 1 Thlr. 20 f⸗Flaſchen, 
Ges Königsbier, pr. 1 T SKS 
gerbier, ‚pr. 1 927 A0. f⸗Flaſchen, 
* V 


im brfo ES ge, 
A. Brunnemann 
Huͤnerbeinerſtr. No. Ka ES 


44% %%% 


Armenheider Torf (olnzlich geruhfrei) 
von vorzuͤgli d RE 
orgüglicher RE 85 bimarkt No. 614. 


— 


* Q ² ⁰⁰ Tee ET ee De DIS SE EEE “N 
2 Das Berliner Damen⸗Schuh⸗Lager 
— von J. Meyerheim, N ? 

2 Grapengießerſtraße No. Alb, eine Treppe bé, 
= iſt wieder vollſtaͤndig aſſortirt und empfiehlt beſon. 
: ders eine große Auswahl von Pelzſtiefeln in jeder 
& beliebigen Größe für Damen und Kinder, waſſer⸗ 
2 dichte Lederſchube, Caloſchen, ſowie Tanzſchuhe 
: in Seide und Leder. "Së 
RTE E 


Ein noch gut confervitter Chafe-Wagen'mit Vor⸗ 
der. Verdeck foll billig verkauft werden in der Louiſen⸗ 
ſtraße No. 734 im Comptoir. F 


Vverpacht ungen. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 

Die Reſtauration auf unſerm Bahnhofe zu News 
ſtadi⸗Ew. wird zum Affen Mai d. J. pachtlos. Wir 
fordern geeignete, Unternebmer hierdurch auf, ihre An⸗ 
erbietungen fpätefteng dis zum (fon April e. bl 
gegen uns abzugeben und dabei ſeitherige tadellose 
Führung und den Belt der erforderlichen Mittel 

aubhaft nachzuweiſen. Ru 

Die näberen Bedingungen find in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. Stettin, den 19ten Januar 1844. 

Das Direktorium. 


Ver miet bungen. 
um Aften April e. iſt ein Quartier, beſtehend aus 


7 Stuben und Zubehör, parterre, Frauenſtr. No. 911 
zu vermiethen. Naͤheres beim Wirth daſelbſt. 


Roßmarkt No 605 —0 ſteht in der 2ten Etage eine 
Wohnung, beſtebend aus 3 Stuben nebit Zubehör, zum 
iſten April zu vermiethen. > 


Zwei Stuben, Kammer und Küche, Papenſeir. No. 308. 


Ein Boden und einige Remiſen find zur Ver⸗ 
miethung frei Speicher No. 50 durch C. A. Schulze. 


Frauenſtraße No. 911 iſt ein Quartier, 3 Treppen 
boch, beſtehend aus 4 Stuben, Kuͤche u. f. 1, zum 
iſten April zu vermiethen. Näheres beim Wirtb. 


Zum iſten April it Fiſch und Neuenmarkt ⸗Ecke 
No. 958 ein Laden nebſt Stube zu vermiethen. 
7 Ein zur Anlegung eines Ladens oder Comptoirs 
paſſendes Lokal, in der NEE Ge Gegend der Stadt, 


508 e if um Bo. Det zu vermietben. Nds 


nnn 


nd g 


bendes kreundliches Duartierdet, und es bewieſen, ſo wie auch beſtätigt gefunden 


„Speicherſtraße No. 71 iſt ein kleiner Boden zum 
Iſten Februar c. zu vermiethen. Das Nähere darkber 


große Laſtadie No. 220, im Comptoir. 


Oberhalb der Schußſtraße No. 151 iſt die 2te Etage 
von 3 Stuben, 2 Kammern und Zubehör zum "fen 
Ké wenn es gewuͤnſcht wird auch früher, zu ver⸗ 
miethen. 


In der Men Etage meines Hauſes Krautmarkt 
No. 973 find zum (fon April d. J. 2 belle Stuben 
nebſt Kabinet, Maͤdchenſtube, Küche und Speiſekammer, 
gemeinſchaftliches Waſchhaus und Trockendoden zu ver⸗ 
miethen. aroline Lebrenz. 


Breiteſtraße No. 372 iſt die 2te, Ate und ate Etage 
zu Oſtern 1844 zu vermiethen. 


Eine freundliche Stube und Kammer mit Zubehör. 
an Ze Tech gelegen, iſt Reiſſchlä erſtraße 
No. 127 in der bel Etage an einen ruhigen Miether 
zum Affen April c. zu vermiethen. 


Zwei moͤblirte Zimmer vedſi Kabinet und Aufwar⸗ 
tung, bel Etage, find zum (fen April große Ritter⸗ 
ſtraße No. 813 zu vermiethen. 


Ein freundliches Quartier ſſt Frauenſtraße No. 908, 
Sonnenſeite, in der Zten Etage zum Aften April c. zu 
vermiethen. 

Eine Wohnung von 4 Studen, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Keller, Boden und Zubehoͤr, in der Zten Etage, 
iſt zum (fen April zu vermiethen. Näheres Loͤcknitzer⸗ 
ſtraße No. 1029, 2 Treppen hoch. 


Dienft: und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
Ein junges Maͤdchen von außerhalb wünſcht jetzt 
gleich oder zu Oſtern in einem reinlichen Ladengeſchaͤft 
placirt zu werden. Näheres in der Ztgs.⸗Expedition. 


Ein ſtiller ordentlicher junger Mann, welcher außer⸗ 
balb das Material Waaren⸗Geſchäft erlernte, fucht bei 
fehr heſcheidenen Anſpruchen als Handlungsgehuͤlfe 
ein Unterkommen. Das Nähere hierüber Reifſchläger⸗ 
ſtraße No. 123, parterre. 


Zwei tuͤchtige Oecenomen und einen brauchbaren 
Criminal, Aktuar weifet zu jetzt und zu Marien d. J. 
nach — Aktuarius Ladewig in Damm. 


Ein Lehrling der Lithographie findet ein Unterkom⸗ 
men in der lithographiſchen Anſtalt von 
? Ewald Genpentobn, 
Ein Lehrling für die Buchbinderei wird baldigſt ge⸗ 
ſucht. Naͤhetes Kloſterhof No. 1157 bei e 
i W. Wokerſien. 


Ein gebildeter jun er Mann Sun wel⸗ 
tuͤchtigen 


wl AB and Pad Verlangen Tann eine Remiſeerauf reffektirende He den Moie ich, Däi gefaͤlligſt an 
be - 


d F bag are ara 


In einer lebhaften benachbarten Provinz'al⸗Stadt 
wird für ein Material- Waaren-Geſchaͤft unter annehm⸗ 
baren Bedingungen ein Lehrling ſofort geſucht, wor⸗ 
uͤber wir Auskunft ertheilen. ; 
u Wölder,& Theune ` 
Eine gute Amme, aver mur eine ſolche, kann Pé 
melden Breiteſtraße No. 400. em 


Ein gewandter Burſche kan 
Stadt Glasgow placirt werden. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


i 10 Thaler Belohnung, u 
wer mir den Thaͤter entdeckt. 
Vom igten bis 20ſten Januar find Unterzeichnetem 
folgende Sachen geſtohlen worden: 
1) 1 gruͤner Mazeppa⸗Mantel mit ſchwarzen Blu⸗ 
men und rotbem Futter und Kragen mit ſchwar⸗ 
zem Sammet eingefaßt, 4 
2) 1 ſchwarzer Camlott⸗Mar tel mit rotbem Futter, 
301 gen ſchwarz ſeidenes Kleid mit ſchwarzem Got: 
tun⸗Futter, 
4) 1 blauſchwarz ſeidenes Kleid mit ſchwarzem Mouſſe ⸗ 
lin- Futter, i 
5) 1 ſchwarzes Thybet⸗Kleid mit buntem Cattun ger 
Ditert, wn trai main? É 10 
6) 1 Penſce⸗Thybet⸗Kleid mit grauem Mouſſelin⸗ 
Futter, s 
7) 1 grünes Jaconnet, Kleid, 5 
8) 1 grün ſeidene Crispine mit gelbem Futter, } 
9) 1 Schwarzer Tuchrock mit ſchwarzem Camlott ger 
füttert, für-einen- Hnaben, 
Stettin, den 2lſten Januar 1844. Al 
Timm, Paradeplatz No. 534. 
„Ein coulanter junger Kaufmann in Magdeburg wüͤnſcht 
für dortigen Platz und Umgegend noch einige Agenturen 
oder Proviſions⸗Geſchäfte zu übernehmen. Offerten 
werden unter der Chiffre A. S. in der Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition hier erbeten. a 
„ Ein Pianoforte iſt zu vermietben oper für 
50 Thlr. zu verkaufen bei C. Herroſse. 
„Stettiner Wal müb le. 
Das Erſcheinen des neuen 1 iR bat uns 
veranlaßt, die Statuten demgemäß umarbeiten zu laf. 
fen, ehe fie aufs Neue den hoben Miniſterien vorge⸗ 
legt werden. Wir erſuchen daher die Herren Aktionalre 
zur Genebmigung und Vollziehung des neuen Ent⸗ 
wurfs ſich zu einer außerordentlichen General-Ber⸗ 
ammlung am Ni 
Kä den loten Februar, Vormittags 10 Uhr, 
im Boͤrſenlokale einzufſnden, indem wir von den Aus⸗ 
bleibenden annehmen werden, daß ſie mit dem Ent⸗ 
wurfe einverſtanden find und ihn genehmigen. — Der 
Entwurf: liegt zur Durchſicht jedes Aktionairs im 
Comptoir der Direktion bereit. f 
3 Das Comité der Stettiner Walzmühle. 
Breßler. Goͤrlitz. Heſſenland. Wieſentbal. 
elegante Me das Be 
und Dominos find für eine | GE zu haben. 
Moͤnchenſtraße No. 599 bei „ B. Schultz. sé, 
Elegante Masken-Unzüge und Dominos für Herren 
und Damen ſind zu ganz billigen Preiſeu zu vermie⸗ 
then Fiſchmarkt No. 902, 1. Treppe boch. 


n 


zum dien k. Mis, in 


e m a dee ne 7% 

Ganz neue, 
nur nach Barifer Modells gearbeitete Theater: Yerrtiauen, 
Birte und Locken, ſich vorzüglich zu Maskenbällen 
und Polteraberden eignend, empfeblen wir in großer 
Auswahl. D. Nebmer * Co,, Coilfeurs de Paris. 


Draut: Masken. Anzüge und Domino's für Herren 
und Damen, in den ſch e en Lichtfarben, find in gro⸗ 
ßer Auswahl zu billigen Preiſen zu vermiethen b 

Mittwochſtraße No. 1077, 2 Treppen hoch. 


Mein Etabliſſement bei Niederzahden, mit dabei bes 
findlicher Zie zelei und Kalkbrennerei, habe ich an den 
Herrn Rudolph Woran verkauft; indem ich dem ge⸗ 
ehrten Publikum meinen Dank für das mir 25 Jahr 
bin dureh bewie ſene Deen stan, bitte ich, ſolches 
auf den Herrn Voraſt zu bertragen, da die Geſchaͤfte 
in bisheriger Art mit Fleiß und Sorgfalt werden fort⸗ 
geſetzt werden. Stettin, den e 1844. 

„ Gottlieb Wilheim Schulze. 

Mich auf abige Anzeige des Herrn G. W. Schulze 
beziehend und dieſelbe Këäingen, empfehle ich mich 
einem geebrten Publikum zur Entnahme von in mei⸗ 
ner Brennerei gefertigten Mauer- und Dachſteinen, fo 
wie geboͤrig durchgebrannten Ruͤders dorffer Steinkalk. 
Indem ich bitte, das Vertunnen, welches meinem Herrn 
Vorgänger bisber geſchenkt iſt, auf mich zu übertragen, 
bemerke ich zugleich, daß außer mir der Herr C. E 
Schulze hier den Debit des Kalks übernommen bat 
und prompt und gut, ſo wie ich, Jedermann bedienen 
wird. Steitin, den Löten Bor 1844. 

HSC „Nudolphb Voraſt. 

Mein Geſchäftslokal iſt große Oderſtraße No. 63. 

pferde u ch k. 

In Curow bei Stettin decken vom Affen Februar 
bis (ten Juli die Vollblutbengſtee 

Arbaces Crillon und Victor 
fremde, Stuten Au 3 Froior und 1 Thlr. für den 
Stall, dieſelben können gegen 74 for, tägliches Futter⸗ 
eld und monatlich 1 Tbir Wartegeld daſelbſt auch 
ener wei 


Der ehrliche Finder einer am verwichenen Sonntag 
verloren gegangenen goldenen Broche mit Granaten 
wird er ſucht, ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung 
große Laſtadie No. 175, eine Treppe boch, abzugeben. 

e 1 r V Ha Ire 1 1 
„Hotel de Brandenhour am 
am Gensd'armen⸗Markt, dem jauſpielhauſe 
2 über, unweit dir Faber, en ee — 
Die unterzeichneten beehren ſich bierdurch ergebenſt 
anzuzeigen, daß fie ſeit dem iſten Oktober 1843 das 
obengenannte neu in Stand geſetzte Hotel uͤbernommen 
baben, und Fraen die Hoffnung, daß es ihnen gelingen 
werde, durch Sorgfalt und Aufmerkſamkeft die Gunſt 
des hochgeſchaͤtzten Nabu zu erwerben und zu, 
bewabren. A. Mah! ig d C. Schrader, 
ein ach NN vn Au dee e 
172 Mi u & d ve k e br. 224 

5500 Thlr. fein: auf ein hieſiges Grundſtück, im 
Ganzen oder auch getbeilt, ee ei 
hen werden. Nahres in der ZeitungssErpeditiom 7 


Eë Leg de 


